
7-'-̂ Z^-c-L^ -

5kB '̂ !̂ 8
v -E - sM

(Enztalbote)
Amtsblatt für W^ dSad. Chronik und Anzeigenblatt

für das obere Cnztal .
Erscheint täglich , ansgenommen Soun - u. Feiertags-
Bezugspreis monatl. Mk. 95 .—, Vierteljahr !. M. 285 .—
frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im
innerdeutschen Verkehr 315 .— einschl. Postbestellgeld.
Einzelnummern 3.50 Mk. r: Girokonto Nr. 5V bei der
Oberamtssparkasse Neuenbürg, Zweigstelle Wtldbad.
Bankkonto : Direction d. Discontoges., Zweigst . Wildb.

Postscheckkonto Stuttgart Nr. 29174.

Anzeigenpreis : Me einspaltig« Petitzeile oder deren
Raum Mk. 8 —, auswärts Mk, 1«.—. r : Reklame-
zeile Mk. 20.—. Bei größerenAufträgen Rabatt nach
Tarif . Für Offerten u. bei Auskunsterteiluug werden
jeweils 2 Mk. mehr berechnet . Schluß der Anzeigen¬
annahme: täglich 8 Uhr vormittags, n In Konkurs -
fällen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig

wird, fällt jede Nachlahge» Lhruug weg.

Druck der Buchdruckerei Wilddader Tagblatt ; Verlag und Schriftleitung Th . Gack i» Wildbad.

Nummer 233 Fernruf 179 Wildbad , Donnerstag , den 5. Oktober 1922 Fernruf 179 57 . Jahrgang

Der NaLhenau-Prozch
Leipzig , 4 . Ott.

Im Reichsgericht zu Leipzig hak gestern vormittag um
9 Uhr der Prozeß gegen die an dem Anschlag auf Rathenau
Beteiligten vor dem Staatsgerichtshof begonnen. Das Reichs¬
gericht hatte eine starke polizeiliche Bedeckung erhalten. Um
^ 9 Uhr war der Zuhörerraum , der 700 Personen faßt, bereits
derart überfüllt , daß das Publikum auch zwischen den Stüh¬
len und in den Gängen Aufstellung nehmen mußte.

Kurz nach Uhr werden die 13 Angeklagten in den Saal
geführt, nämlich die beiden Brüder Techorv, Willy Günther ,
Jlsemami , Steinbeck , Niedrig, Warnecke , Ernst v . Solomon ,
Schütt, Boß , Plaas , Karl Tillessen und Bade . Zehn Vertei¬
diger stehen den Angeklagten zur Seite . Die Anklage geht in
versch

' edener Abstufe auf Beihilfe und Begünstigung oder
Unterlassung einer Anzeige . Die beiden Mörder Rathenaus
sind auf der Burg Saaleck erschossen worden. Gegen die
Mietsbewohner der Burg , Schriftsteller Dr. Stein und Diestel
wird gesondert verhandelt werden.

Die Verhandlung leitet Senatspräsident Dr . Hägens .
Richter sind die ordentlichen Mitglieder des Staatsgerichts -
hvfs , Reichsgerichtsräte Dr . Baumgarten und Döhn, sowie
Universitätsprofessor Dr . van Calker , der frühere Reichs¬
kanzler Fehrenbach, der Landtagsabgeordnete Hartmann , der
württeml ' ergische Gesandte Hildenbrand, der Verbandsvor¬
sitzende Lackel und der Reichstagsabgeordnete Hermann Mül¬
ler als Laienrichter.

Nachdem die Verhandlung eröffnet war, beantragt der
Verteidiger Justizrat Hahn - Berlin : Im Namen meiner
Mitoerte Uger beantrage ich : Der Skaalsgerichkshos wolle sich
als verfassungswidrig erklären und die Sache zur Verhand¬
lung an das zuständige Schwurgericht verweisen. Das Gesetz
zum Schutze der Republik ist verfassungswidrig: die Verord¬
nung und das Gesetz zum Schutz der Republik sind unter dem
Druck der Straße und der Gewerkschaften entstanden. Nach
Artikel 103 der Reichsverfassung sind die Richter unabhängig
und nur dem Gesetz unterworfen . Die von dem Reichspräsi¬
denten zu ernennenden sechs Mitglieder sind als Vertreter be¬
stimmter politischer Parteirichtungen anzusehen und deshalb
von diesen abhängig . Sie find , wie die Liste der Mitglieder
des Staatsgerichtshofs ergibt, nach diesem politischen Ab-
hängigkeitsverhältnis ausgewählt . Es befindet sich insbeson¬
dere kein Anhänger der Deutschnationalen Volkspartei unter
den Richtern Dies erklärt sich auch aus der Tendenz des Ge¬
setzes : „De : Feind steht rechts .

" Der Staatsgerichtshof , speziell
^ 13 , Absatz 4 des Gesetzes zum Schutze der Republik, steht im
Widerspruch mit Artikel 105 der Reichsverfassung . Das ganze
bisherige Verfahren in dieser Sache ist gesetz- und verfassungs¬
widrig . Sämtliche Angeschuldigten sind von der Polizei fest¬
genommen und nach längerer Zeit, eine Woche und „ darüber ,
dem Richter vorgesührt worden. Wegen dieses Verfahrens
der Polizei ist von verschiedenen Verteidigern gegen den Leiter
her politischen Partei , Oberregierungsrat Dr . Weiß, eine
Strafanzeige wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung er¬
stattet norden.

Der Vertreter der Anklage , Oberreichsanwalt Ebrr -
mayer , widersprach diesen Darlegungen in kurzen Aus-
führungcn : Die Frage, inwieweit ein Gericht verpflichtet und
berechtigt ist auch die materielle Tätigkeit eines Gesetzes nach-
zuprüfeii, ist umstritten. Inwieweit Reichsgesetze auf ihre
Verchssungsmäßigkeit nachzuprüfen sind , stehe ich auf dem

„ « . . » MIN ,,

Im Extrazug nach München.
Auf Veranlassung des Gewerbevereins Calw stellte

ne Generaldirektion für die Bezirke Calw , Neuenbürg ,
konberg und Weilderstadt vergangener Woche einen Extra -
ug nach München zusammen . Über 900 Personen be-
eiligten sich an der Fahrt ; darunter 69 von Wildbad und
>0 von Neuenbürg . Sonntag abend 10 .55 setzte sich der
Zug von Calw aus in Bewegung um nacy durchfahrener
stacht früh 7 Uhr in München einzutreffen. Die Beschaff -

mg der Quartiere ging , abgesehen von einigen Rippen-
tößen ziemlich glatt von statten , so daß früh V- 10 Uhr
illes im Besitz von Quariierscheinen sich befand . Der Vor¬
nittag war mit einigen Ausnahmen einem Frühschoppen
m Hofbräuhaus gewidmet. Interessant war es anzu-
chauen, wie dieser Riesenbetrieb so glatt sich abwickelte .
Lausende von Menschen strömen hier aus und ein und
eder kommt auf seine Rechnung . In eigener Schlächterei
verden tagaus und tagein die berühmten Schwemswurst l
zergestellt und 20 Metzgerknechte haben alle Hände voll
m tun, um das nötige Qantum täglich herzustellen. Um

11 Uhr vormittags bewegte sich vom Rathaus aus em
mposanter Festzug der Schützengilde zur Festwiese. Bor-

ins geharnischte Ritter. Ihnen folgten Landsknechte und

Standpunkt , daß das Gericht berechtigt und verpflichtet ist,
diese Frage nachzuprüfen. Ich stehe auf dem Standpunkt , daß
der Staotsgerichtshof kein Ausnahme - , sondern ein Sonder-
gencht darstellt.

Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück. Daraus
verkündet der Vorsitzende : Das Gericht ist der Ansicht , daß
d :mg Annahme des Gesetzes zum Schutzs der Republik mit
Zweidrittelmehrheit im Reichsrat und im Reichstag auch tue
Zuständigkeit des Staatsgerichtshofs gegeben ist.

Justizrat Dr . H a h n : Nachdem der Staatsgerichtshof sich
für zuständig erklärt hat , werden von der Verteidigung die
sämtlichen Richter des Staatsgerichtshofs gemäß des § 24 der
Ltrafprozeßordnung wegen Besorgnis der Befangenheft ab-
gelehnt, insbesondere die vier sozialistischen Laienrichter.

Den Vorsitzenden und die drei Reichsgerichtsräte lehnt die
Verteidigung ab auf Grund eines Briefs , den Dr . Hägens
au den sozialistischen ReichsjustizministerRadbruch geschrieben
hat und in dem er versichert , die Befürchtung sei ganz un¬
begründet, daß er (Hägens) und die von ihm vorgeschlagcnen
Reichsgerichtsräte nicht in dem Geist und mit der erforder¬
lichen Schärfe die Bestimmungen des Gesetzes zum Schutz der
Republik anwenden werden . Sie alle stehen auf dem Boden
der Republik. Er (Hägens) bitte daher auch die Parteien, den
Berufsrichtern das Vertrauen zu schenken.

Vorsitzender Dr . Hägens gibt zu, den Brief geschrieben
zu haben , die drei Beisitzer seien daran nicht beteiligt. Justiz¬
rat Dr . Hahn beschränkt den Ablehnungsantrag auf den
Vorsitzenden . Das Gericht lehnt den Antrag ab .

Hierauf wird mit der Vernehmung der Angeklagten be-
gonen, die zunächst nichts Neues ergibt.

Neue Nachrichten
Relchszuschüfse zur Vrolverforgung ?

Berlin , 4. Okt. Das „B . T .
" erfährt , die Reichsregicrung

habe bei der Pariser Entschädigungskomisston um die Ge¬
nehmigung nachgesucht, die Reichszuschüsse zur Brotversor¬
gung wenigstens für die niedrigsten Einkommen wieder ein¬
führen zu dürfen. (Der „ Garantieausschuß" hat bekanntlich
die Reichszuschüss« untersagt , weil dadurch die Arbeitslöhne
zugunsten des deutschen Wettbewerbe» i« Ausland niedrig
gehallen würden !)

Zusammenschluß von Veukschiurns-VerbSnSe»
Berlin . 4 . Okt« Auf Einladung des Oberschlesischen Hilfs*

bunds haben sich eine Reihe von Deutschtums -Verbänden,
u . a . das „Deutsche Auslands -Institut" , der „Oberschlcsischs
Hilfsbund"

, der „Ostpreußische Schulverein" und der
„Deutsch-Oesterreichische Bund " zur Wahrung ihrer gemein¬
samen Interessen zusammengeschlossen . Den Vorsitz hat
Reichstagspräsident Löbe übernommen.

tzochverratsprozetz Fechenbach
München. 4 Ott . Vor dem Volksgericht München begann

gestern der Prozeß gegen den früheren Prwatsekretär Fechen¬
bach des Münchener Diktators Kurt Eisner (Kusmanowski)
wegen Hochverrats. Mit ihm sind angeklagt der Leiter eines
ausländischen geheimen Nachrichtenbüros, dar seinen Sitz in
London ooer Amsterdam hatte und hauptsächlich den Zweck
hatte , den Feinden „ Beweise " für die Schuld Deutschlands am
Krieg zu verschaffen oder Verstöße gegen den Friedensver -

Armbrustschützen, Fahnen und Bannerträger , Pagen , den
Schluß bildete der Schützenverein München . Punkt elf
Uhr war der Platz vor dem Rathaus so dicht voll Men¬
schen, das es ein Ding der Unmöglichkeit war, noch durch -
zukommrn. Alles wollte das berühmte Glockenspiel mit
Reitertournier und Schäfertanz sehen und hören . Und
wirklich , es verlohnte sich, hier einige Minute im Ge¬
dränge aufzuhalten . „Im schönsten Wiesengrunde " klang
in wunderbarer Harmonie vom Turme herab , dem der
alte Parademarsch folgte . Zusammen mit diesem setzten
sich die Figuren der Fußkämpfer in Bewegung , denen sich
zum Schluß Lanzenreiter anschloßen, um sich im Lanzen¬
stechen zu zeigen. Wirklich wurde auch beim 2 . Gang
einer der Reiter aus dem Sattel geworfen . Anschließend
an dieses Schauspiel begann der Schäfertanz und hier,
wie in dem vorangegangenen, zeigte sich die große Kunst
des Uhrmachers , der dieses Werk erschuf . — Nachmittags:
Besuch der Gewerbeschau. Es war ein erhebendes Ge¬
fühl hier zu schauen, was deutsche Kunst und deutsche
Technik zu leisten vermag . Flugzeuge , Auto's, Wagen,
Motor - und Rettungsbote zeigten Wunder der Technik ,
ebenso drathlose Telegraphie . Interessant und staunener¬
regend war, daß man die Berliner Börse am drathlosen
Telephon mitanhören konnte. Textilwaren , Porzellan,

trag von Versailles nachzuweisen . Mit dieser ehrenvollen
Aufgabe war in Deutschland ein gewisser Gangas betraut ,
der mit Fechenbach ln Beziehungen stand . Beteiligt war fer¬
ner der Münchner Vertreter der halbamtlichen »Deutschen
Allgemeinen Zeitung " in Berlin, Karl Lembkr . Schon zu
Lebzelten Eisners hat fechenbach au» den bayerischen Ar¬
chiven geheime Schriftstücke bekommen , u . a . eine Denkschrift
Erzbergers vom September 1914. Dies« Papier« verkauft»
Fechenbach an feindliche Blätter. Schließlich standen Fechen¬
bach sowohl wie Lembke im bezahlten Sold des Gangas
cind des feindlichen Nachrichtenbüros. In der Vorunter¬
suchung gab Fechenbach an , daß er nur als Privatsekretär
Eisners und in dessen Auftrag gehandelt habe. — Die Ver¬
handlungen finden unter Ausschluß der Oesfentlichkeit statt
und dürsten mehrere Tage in Anspruch nehmen,

Aaszifienslreich in Tirol
Innsbruck , 4 . Okt. Ungefähr 1000 bewaffnete italienische

Fcrszisten besetzten die deutsche Stadt Bozen und schlugen in
der Elisabethenschule ihr „Hauptquartier " auf. Der Gemeinde¬
rat mußte sich ihren Befehlen fügen. In Nordtirol will man
Gegenmaßregeln ergreifen. — Ist das die italienische „Hilfs¬
aktion " ?

Die Faszisten hatten am 1 . September schon der Stadt
sine „Frist ^ bis 1 . Oktober gestellt , den deutschen Bürger¬
meister Dr Perathoner abzusetzen, die städtische Polizei ab¬
zuschaffen, den Italienern eine deutsche Schule auszuliefern
und anderes . Diese Forderungen mußten nun , wie er
scheint, unter dem Druck der Dolche und Revolver von der
deutschen Bevölkerung erfüllt werden. Die italienische Re¬
gierung hatte einen Tag vor dem Einzug der Faszisten die
zum Schutz der Stadt aufgestellten Truppen zurückgerufen
— und die bereits erteilte Bestätigung der Wiederwahl Pe-
rathoners zurückgezogen .

Diplomatischer Sieg Englands?
London, 4. Okt. General Maurice meldet aus Kcmstän-

inopel den „Daily News "
, in der Besprechung in Mudania- erde man sich wahrscheinlich auf folgender Grundlage eini¬

gen : 1 . Die Türken anerkennen den neutralen Gebietsstreifen.
T Die Griechen räumen Ostthrazien, wohin türkische Ver¬
waltungsbehörden und Truppen zugelassen werden. 3 . Alle
Bewegungen der Truppen Kemals in Richtung auf Konstan-
ünopel, Tschanak oder nach dem Irak (Mesopotamien) wer¬
den eingestellt . 4 . Großbritannien landet keine weiteren
Truppen und trifft keine weiteren militärischen Vorbereitun¬
gen — an der asiatischen Seite des Marmarameers —.
Sollte sich die Annahme des Generals Maurice , der als Be¬
richterstatter in Konstantinopel weilt, bestätigen, so hätte Eng¬
land einen bemerkenswerten diplomatischen Sieg errungen .
Alle vier Punkte enthalten Vorteile für England , und die
Kosten trägt Griechenland.

Söulg Georg unter Uebenvachnng?
Pari», 4 . Okt. Der „Intransigeant" erfährt , der neu«

König von Griechenland werde im Schloß in Athen scharf
überwacht und könne keinerlei Regierungshandlungen unter»
nehmen . /

Allgemein« Dienstpflicht tz, Sowselrußland
Paris . 4. Okt. „Newyork Herald" meldet aus Moskau, '

der KommunMichtz Vollzugsausschuß habe die Einführung

Möbel, kurzum, ganze Zimmer in reichster und feinster
Ausstattung waren hier zu bestaunen , während in einem
andern Bau Suttlerwaren und anderes zu sehen waren.
Großen Zulaus , tznd Bewunderung fanden die Siedlungs¬
häuser, während zdie größte europäische Güterzugslokomo -
(28 Mir . lang) das Erstaunen aller Beschauer hervorrief .
Den Abschluß des Ausstellungsbesuches bildete ein Gang
durch die .Oktoberwiese. Riesenzelte, mehr wie 2000 Per¬
sonen fassend , luden zum Besuch ein , und manche „Maß"
gutes Münchner verschlangen die durstigen Kehien. Viel
Vergnügen und große Heiterkeit riefen die Rutschbahn ,
die 8er-Bahn und die sonstigen Schau- und Vergnügungs¬
stätten hervor . Aber auch die Umgebung Münchens zeigt
viel sehenswertes . Eine Fahrt auf den Starnberger See
mit Mittagessen auf dem Dampfer bietet für den Natur¬
freund viel interessante und schöne Momente . Schade ,
daß die^Zeit etwas kurz, ich möchte sagen sogar z u k u rz
war, denn sicher vieles entging dem Auge . Trotzdem,
alle sind hochbsfriedigt von München zurückgekehrt und
viele haben sich heute schon vorgenommen, bei nächster
Gelegenheit München wieder zu besuchen . Der Veran¬
staltern aber des Extrazuges , und allen denen, die zum
guten Gelingen mitgeholfen haben , sei herzlicher Dank
gesagt. H .F .Wildbad .



der äuge o.einen Wehrpflicht für alle Männer von 20—40
Jphren beschlossen und zwar für Fußtruppen und Reiterei
l Monate, für die übrigen 30 Monate und für die Marine

Jahre Dienstzeit. — Der Helle ZarismusI

Württemberg
Skuktrmrt. 4. Okt. Vom Landtag - Die begonnene

Sitzuügszeit des Landtags dauert voraussichtlich 14 Tage.
Um die Debatte über den Staatshaushaltplan zu Ende zu
führen, werden am Donnerstag und Freitag Doppelsitzungen
abgehalten . In der nächsten Woche wird das Kirchengeseg
und das Landessteuergesetz erledigt, weshalb meistens Dop-
pslsihungen stattfinden.

LtuU§art. 4 . Okt. Mieter - Protest . In einer
stark besuchten öffentlichen Mieterversammlung wurde nacheinem Bericht von Oberreg.Rat Krauß - Reutlingen zum
Reichsmietengesetz Stellung genommen und eine
Entschließung gutgeheißen , in der gegen die Ausführungs¬
bestimmungen, insbesondere die Höhe der Rahmensätze für
die Lerwaltungskosten protestiert und in Aussicht gestelltwurde, daß die Mieter sich weigern werden , diese enor¬
men Verwaltungskosten zu zahlen . Es wurde auch verlangt ,
baß gewerbliche Räume nicht ausgenommen - erden. In
der Erörterung wurde betont, daß die wiirtt . Ausführungs-
bcstimmungen vom Standpunkt der Mieterschaft die denk¬
bar ungünstigsten, daß die Abzüge in Württemberg die
niedersten und die Zuschläge die höchsten seien.

Der Verein für ländliche Wohlfahrtspflege in Württem¬
berg und Hohenzollern veranstaltet anläßlich seiner Mitglie¬
derversammlung am Montag, den 9. Oktober nachm. 2 Uhreine öffentliche Versammlung , in der die Verufsberaterin
Fräulein Ernst in Stuttgart und die Bczirkssürsorgerin
Fräulein Elisabeth Barth in Urach über Fragen der Berufs-
oüdung oer weiblichen Landbevölkerung rnd über Jugend¬
pflege auf dem Lande sprechen werden . D >e Versammlung
findet im Bürgermuseum in Stuttgart, Langestraße 4 statt.

O' -rlürkheim. 4. Okt. Autounglück . Heute nacht
1 ) 2 Uhr ist in der Caunstatterstraße beim Bechsteinschen Zim-
m - ' pistz ein mit fünf Personen besetztes Auto infolge lolscher
Fädr " st, in den linksseitigen Straßengraben gefahren und
urraeji -ärzt Das Auto , das eine Berliner Nummer trägt , war
bei den Daimierwerkstätten in Reparatur und wurde lt . Unter-
türkh . Zrg . von den Insassen zu einer Spazierfahrt benutzt .Bei dem Unfall kam der mitfahrende, in Obertürkheim an¬
sässig - Ehaufcur Schurr unter das Auto und erlitt tödlich«Besetzungen

Heilbronn, 3 Okt. Betrügerin . Wegen einer Anzahlhier und auswärts verübter Betrügereien wurde die trotzihres jugendlichen Alters öfters vorbestrafte 20 Jahre alte
Kontoristin Anna Heckel von Stuttgart n das Amtsge-
richtsgesüngnis hier eingeliefert .

heilbrona. 4. Okt. Vom Regen in die Traufe .Bei dem Rathenaurummel am 4 . Juli hatten der SchlosserAlbert Heyd von Neckargartach , sowie die Arbeiter JosephJssig und Alfred Eh mann den hölzernen, mir „Slis -
tungsnägeln"

beschlagenen „ Eisenhart" aus den Kriegsjahrendemoliert und waren deshalb vom Schöffengericht zu 6 bezw.2 Wochen Gefängnis verurteilt worden . Sie legten dagegen
Berufung ein , die Strafkammer verurteilte sie aber wegenLandsriedensbruchs zu 5, 4 und 3 Monaten Gefängnis.

Wendlingen OA. Kirchheim, 4. Okt. Kriegerdenk¬mal . Am Sonntag wurde aus dem Friedhof das Krieger¬denkmal unter großer Beteiligung der Gemeinde einge¬weiht. Schultheiß Kapp übernahm das Denkmal in dieObhut der Gemeinde . Als Vertreter sämtück er hiesigen Ver¬eine sprach Her Vorstand des Reichsbunös , Bäuerle , denDanl für die Errichtung des Denkmals aus . Pfarrer Hel-ferich hielt die Schlußansprache, die mit dem Verlesen derRainen der 89 Gefallenen und Vermißten aus der Gemeindeendete. Die Feier war von Männerchören umrahmt .
Urach , 4. Okt. Notgeld . Der Gemeinderat hat inseiner letzten Sitzung beschlossen, für etwa 60 Millionen Mark

Papiergeld herauszugeben .
I'lünsingen , 4 . Okt. Vom Grab st ein erschlagen .In Jngstetten sollten einige Kinder das Gras von einemGrab auf dem Friedhos entfernen . Dabei fiel ein Stein umund erschlug den neunjährigen Sohn des TaglöhnersRommel.
Geislingen, 4 . Okt . Stadtschvltbeiß Harrer hier wurdeder Titel Oberbürgermeister verliehen.
Heiüenheim, 4. Okt. Sammlung . Die Anstaltensamm-lniie in Heidenhcim erbrachte bis jetzt 260 042 Mark.
Waldsce, 4 . Okt . Eisenbahnunfälle . In Aule n-dorf fiel ein Herr aus Langenau beim Aussteigen aus einemcmsahrenden Zug so unglücklich , daß ihm beide Beine ab¬gefahren wurden . Er verschied noch am gleichen Abend . —Ein junger Mann aus Schussenried fiel gleichfalls in Aulendorfrücklings vom Trittbrett eines Eisenbahnwagens , brach dasGenick und blieb tot liegen . — Der in den 30er Jahrenstehende Weichenwärter Josef Gindele von hier kam gesternmittag beim Rangieren auf dem Waldseer Bahnhofgelande sounglücklich zu Fall, daß ihm von einem Wagen beide Beineoberhalb der Knie abgefahren wurden . Sein Zustand istsehr ernst .
Ravensburg, 4 . Okt. Obstbautag . Am nächsten Sonn¬tag finoei bi? r der diesjährige Obstbautag des Württ . Obst¬bauvereins statt , verbunden mit einer Obstausstellung derlandw . Bezugs- und Absatzgenossenschaft , und einer Lokal-Obstsortenschau . *
In die neugeschaffene tierärztliche Obergulachierskcllesindbis 30. Sepi . 1925 berufen worden : Oberamtstierarzt Pros.Dr . Gmelin in Tübingen als Vorsitzender, Oberamtstier-arzt Pros. Dr . Klett in Urach als stello. Vorsitzender, Ober-amtstterarzt Dr . Benkendörser in Remlingen undMadttierarzt L a n d e n b e r g e r in Ebingen als Mitglieder ,M>eramtstrerarzt Haas in Herrenberg und der praktischeTierarzt Dr . Keck m Stuttgart als stellv. Mitglieder .Die Lartosfelprcise. Die neuerrichtete Kartofselpreisno-ticrungskommiision für Württemberg hat folgende Erzeuger-m -me festgestellt : Speisekartosfeln ab Verladestation : im. -w -

' rew weiße 315—335 -4t , rote 280—300 -K . gelbste !-' ge -MO - 350 -4t , im übr gen Land weiße 280—300, rot»-0 BtS , gelbfleischigs 300—320 -4t für den Zentner .T . l-er Reich-eisenbahn. Wenn man von der Reich»,eisenoahn allemal etwas Neues hört, so kann es sich nur umeine Tariferhöhung handeln . Am 15. Oktober wird ein«Erhöhung der Gütertarife um 60 Prozent eintreten,die dann das 280fache der Sätze vor dem Krieg erreichthaben. Aber das reicht schon nicht mehr. Nach amtlicherMitteilung ist das Reichsverkehrsministerium genötigt , dieArbeiterlöhne den Löhnen der Privatwirtschaft anzuglei»Ken , wodurch der Verwaltung eine Mehrbelastung vom 1 .

« epiemoer I9LL vis 1 . April 1923 von ruriö 45 MillionenMark erwächst . Dazu kommen noch die weiteren Gehalts¬und Lohnerhöhungen , die aus den zurzeit schwebenden Ver¬
handlungen über die neue Erhöhung der Beamtengehälterund Arbeitslöhne sich ergeben . Auch die Kohlenpreise wer¬den wieder steigen . So stellt denn das Re >chsverkeh .-smini -
sterium eine neue 60prozentige Gütererhöhung in Aussicht ,
„die nicht bis 1 . Januar verschoben werden kann .

" Am 1 .November tritt , wie bereits gemeldet , eine Erhöhung der
P ersonenfahrpreise um 100 Prozent ein . Es ist
eigentlich selbstverständlich , daß die Novembergebühren aml . Dezember abermals um 100 Prozent verbessert werden .Und das ist das Neueste , worauf die Neichsbahnverwaltungdas Publikum durch eine der Presse zugestellte Mitteilungoorbereiten läßt .

Andrang im Posiverkehr. Die letzten Tage der vergange¬nen Woche , die noch unter dem Zeichen der „niederen" Post¬
gebühren standen, haben eine Hochkonjunktur im Postbetrieb
gezeitigt . Selbst der Schreibfaulste benutzte noch den Sams¬
tag , um seine Korrespondenz zu erledigen . Wartet er nun in
Ruhe ab , bis seine Bekannten zu dem hohen Porto antworten ,
so wird das wohl eine ganze lange Weile dauern . Aber auchSie Geschäftswelt hat alle Bestellungen , soweit ihr das eben
möglich war, zu den alten Portosätzen erledigt, so daß sich bei
der Post ein riesiger Andrang in Paketen bemerkbar macht ,Sw sich fast aus die ganze W-oche erstrecken dürfte, da dieser
ilndrang Stockungen in der Paketbefördernng hervorrief . Da¬
nach werden die neuen riesigen Gebühren aber doch eine Ebbeim Postrerkehr verursachen , lis man sich daran gewöhnt hat
>md eine neu GebübceusrhöhuaI angeküudigt wird, was im
Oezember der Fall sein lall.- ^ ^

Handelsnachrichten
Doüarknrs am 4. Okt. : 2142 .20 (1889 .90). Den höchsten Stankbis jetzt hat der Dollar am 25. August mit 2400 .— erreicht:
Zuckerpreiserhöhuug. Die Reichsreqiermig yat die Erhöhungdes Rübenprejjes auf 400 -4t für den Zentner gebilligt . Dadurchwird der Zuckerpreis im Großhandel von 2500 auf 5000 °4t , ein¬schließlich Fracht , Handelsvermittlung usw . auf rund 7000 -4ifür den Zentner steigen und den Groschandelspreis für Auslands ,

zuckor mit 7500 -4t annähernd erreicht haben.Stuttgarter Börse , 4 . Okt . 5m Zusammenhang mit der stram¬men Haltung auf dem Devisenmarkt verkehrte die heutige Börsein ausgesprochen- fester Haltung . Das Geschäft war sehr lebhaftund nahm einen seit langer Zeit ungewohnten Ilmfang an . Beiden erhöhten Kursen kam etwas Material heraus , weshalb einigeWerte unter den gestrigen Preisen notiert werden mußten. Donden Bankaktien zeigten sich Notenbank fester bei 710, Bankanstalt210, Hypothekenbank 170, Bereinsbank 256. Von den Brauerei¬werten blieben alle unverändert : Ravensburg 275, Eßlinger 250,Rekkenmeyer 550 , Pfauen 500 , Wulls 410 , Hohenzollern gestrichen .Am Markt der Metallaktien machten Feinmechanik einen erneu¬ten Sprung um 200 aus 2250 , Hühner 1190 (1160), Iunghans 661 ,Mekallwaren 1770 (1720) , Daim' er 620 (660) , Laupheimer 2100
(2000), Eßlingen 1285 ( 1310), Hesser 950 , Weingarten 1120 (1100),Neckarsulmer 940 (910 ) . Auf dem Markt der Spinnereiaktien stie¬gen Erlangen von 1220 auf 1450, Bietigheim 2200 ( 2050) , Kolb -Schüle 2150 (2100), Kottern 1401 ( 1300) , Kuchen 1470 (1410), Filz1800 ( 1750) , Eßlingen 1660 ( 1660) , Leinenindustrie 1449 ( 1400) ,Kattun 2400 . Don den übrigen Werten waren Anilin wiederumrecht gefragt und erhöhten ihren Kurs um über 70 auf 1770, Hei¬delberger Zement 1260 (1220) , Kö 'n-Rotkweil 1201, Krumm 425
(400), Wochenheim 800 (825) , BLckermühle 920 . Straßenbahnen185, Stuttgarter Zucker 975 , Mannheimer Oel 1250 , Transport750 , Ziegelwerke 1100 ( 1070). Württ . Bereinsbank .Stuttgart , 4. O'

.ri . Aus der Holzbörse waren angebokenSchnittwaren und Erundholz, gesucht vor allem Brennholz. MeUmsätze waren gering. Nächste Börse : Montag , den 16. Oktobervormittags 11 Uhr im Börsensaal des Hotels König v . Württem¬berg, Langeskr , 4 b-
Karlsruher Produktenbörse . Die Handelskammer Karlsruhehak die Gründung einer Produktenbörse beschlossen. Daneben be¬müht sich der Berkehrsverein zusammen mit der Handelskam-mer um die Errichtung einer Holzbörse in Karlsruhe . Die Ver¬handlungen sind noch im Gange.
Kemplener Butter - und Käsebörse , 4. Okt. Butter Durch¬schnittspreis 325,02 (Vorwoche 290,91 -4t) , Umsatz: 65 808 (88180)Pfund : Weichkäse mit 20 Prozent : 166,59 , (157,15) ^ t, Um-

satz 693 191 (561 944) Pfund : Allgäuer Aundkäse : 239,87(212,87) , Umsatz 296 386 (179 241) Pfund . 2. Marktlage .
Märkte

Mannheimer Schlachtviehmarkt v . 2 . u . 3. Okt. Am 2 . und 3.Okt. wurden zugesührt: 356 Ochsen, 216 Bulttn , 771 Kühe undRinder , 266 Kälber, 207 Schafe und 603 Schweine. Bezahlt wur¬den für 50 Kg . Lebendgewicht für : Ochsen je nach Klasse 6800 bis9600, Bullen 7000—8600 , Kühe und Rinder 6200 —9600, Kälber1140- 1260, Schafe 6200- 8000 , Schweine 18 500—21 000 -4t.Stimmung : Eroßmehhandel mittelmäßig, geräumt,- Kälberhandellebhaft ausverkaufk : Schweinehandöl mittelmäßig, ausverkaust :Schashandel ruhig, nicht geräumt.
Mannheimer Pferdemarkt , 3 . Okk. Zugetrieben waren 12 Wa¬gen - , 200 Arbeiks- und 65 Schlachtpferde. Bezahlt wurden je Stückfür : Wagenpferde 100 000- 230 MO, Arbeitspferde 70 000—220 000und Schlachkpferde 10 000—32 000 -4t . Stimmung : Handel in allendrei Gattungen mittelmäßig.
Stuttgart , 4 . Okt . Für Mosiobst wurde auf dem heutigenMarkt 350- 420 -lt bezahlt.
Laupheim, 4. Okt. Torspreise . Die Sepkembsrpreise fürTorf , Waggonliefernng ab Werk betragen für Hausbrand 99 °4t,für die Industrie 104 -4t, für Hausbrand in Fuhren ab Waggon122,50 -lt.

Wetter -Bericht
Aus Schottland her tauchen neue Storungen auf, die denHochdruck über Süddeutschiand rasch zum Schwinden bringen. AmFreitag und Samstag ist neusrdinnS virstach bedecktes , zwar in derHauptsache trockenes, aber ab und zu regnerisches und mäßigkühles Wetter zu ermatten .

Zur Notiz ! Um unseren geschätzten Abonnenten zuermöglichen , ihr Heimatblatt auch weiterhin halten zukönnen , haben wir uns entschlossen künftighin wöchentlich2mal nur eine zweiseitige Ausgabe zu liefern, damit wirden Bezugspreis nicht ins unermeßliche zu steigern ge¬zwungen sind. Das Wildbader Tagblatt kostet im MsnatOktober nur 90 Mk . Als Gegenüberstellung mögen dieAbonnementspreise nachstehender Zeitungen dienen :Neues Tagblatt 175 .—Südd . Zeitung 175 .—
Schwab. Merkur 150 .—Württember g er Zeitung 140 .—Schwäb. Tagwacht 150 .—Südd . Arbeiterzeituna 150 —
Pforzheimer Anzeiger 150 .—
Cannstatter Zeitung 130 .—
Untertürkheimer Zeitung 130 .—Eßlinger Zeitung 135 .—Eßlinger Volkszeitung 130 .—
Schwarzwälder Bote 150.—
„Der Grenzer "

Freudenstadt120 .—
„Enztäler" 105 .—

Freiwillige Feuerwehr MM.
-- . Anläßlich der Besichtigung der hiesigen Feuer-^

wehr durch den Herrn Bezirksfeuerlösch -Jnspektor
rücken der Stab und die sämtlichen Züge am

GZ Sonntag früh präzis /-8 Uhr

Haupt - Uebung
aus . Entschuldigungen werden nicht berücksichtigt.

Der Berwaltungsrat .

Freitag , 6. WM. pünktlich halb 8 Uhr
Sonntag , den 8. Oktober, mchmttags 4 mb abends V,g Uhr

kr je gezeigt Me

Lustspiel in 2 Men.

5
'

Akte.5 spannende Me
Ns Beiprogramm

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß die Vorstellungen
: :

-
. pünktlich um 4 Uhr und halb 8 W beginnen . : : : :

I e r E i n l a tz i st j e e i n e h a l b e S t u n d e v o r h e r.

Bestellungen auf schöne, starke

Mlchschweiue
zu annehmbarem Preis nimmt entgegen

Gärtner Wolf .

UeMerZsWMb^ L
Am Samstag , den 7. Oktober 1922 abends 8 Uhrfindet im Hotel Maisch (Saal )

Versammlung
statt .

Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet.

Der Ausschuß .

kmeki eiiMlrokkM

L . m . K . U ..

ls

Me StemtWil
und

Wize ViiWlimii
suchen ab 1 . 12 . oder 1 . 1 .
1923 Stellung . Off . unter
R . E. 644 an die Tagdlatt-
Geschäftsstelle .

Wir kaufen 1 - u . 2 -Pfund -

MlüMWsek
gegen gute Bezahlung

Karoline Bender K Söhne.

MM
bei F . Hempel .

Ebendaselbst sind
AMr-ep- AUAM.
abzuge ben . -

Neu eingetroffen :

Maisschrot
Maismehl

Bollmehl
Consuir verein .

8v»»üe.
MMckell .

L . n. V . 8ki,mit !<löä.-vrog«ki6.

W. B. P.
Skis« !» MM.
Freitag abend 8 Uhr

im Kühlen Brunnen.
Um zahlreiches Erscheinen

bittet
Schweizer.
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